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UR Backstage — mitten im Team der Campus IT 
#1/2: Eva Kuttenberger — die alles verbindet 
 

 

 

 

 

Eva Kuttenberger: Mein Name ist Eva Kuttenberger, ich arbeite als Netzwerkmanagerin 

im Rechenzentrum und das ist mein mysteriöses Geräusch: 

 
[Klick-Geräusch] 

 

Jingle: UR Backstage – mitten im Team der Campus IT 

 

Eva Kuttenberger: Ein Satz, den ich immer wieder sag, ist: „kann ich deine MAC-

Adresse haben?“. 

 

Ich hab eine Ausbildung hier gemacht als IT-Systemelektronikerin und bin jetzt circa seit 

dreieinhalb Jahren festangestellt im Netzwerkteam. Die Ausbildung hat viel Spaß 

gemacht. Es war natürlich am Anfang sehr viel, aber ich glaube, das ist so für jeden 

Azubi, wenn er irgendwo hinkommt. Aber ich war in der Ausbildung schon eine Zeit lang 

in der Netzwerkabteilung und das hat mir richtig Spaß gemacht. Ich hab mich auch mit 

meinen Kollegen richtig gut verstanden und dann war ziemlich schnell klar, dass ich da 

hin möchte, wenn ich hier bleibe. 

 

Katharina Herkommer: Was denken andere, was du machst? 

 

Eva Kuttenberger: Viele denken immer, dass ich nur am Schreibtisch sitze und 

vielleicht mal irgendwo ein paar Kabel stecke, mehr aber auch nicht. 

 

Katharina Herkommer: Und was machst du wirklich? 

 

Eva Kuttenberger: Also ich bin hauptsächlich zuständig für die aktiven Komponenten 

hier an der Uni, speziell fürs WLAN und LAN – eigentlich jedes Gerät, was sich ins 

Internet verbinden möchte. Ich bin tatsächlich sehr oft an der Uni unterwegs. Ich schau 
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also, dass in jedem Büro das WLAN und LAN funktioniert, konfiguriere natürlich auch die 

ganzen Komponenten, schau, ob die Geräte funktionieren, die wir im Einsatz haben, 

kontrolliere sie, wenn Fehler sind. Wenn Geräte ausgefallen sind, tausche ich die aus, 

bau die neuen ein, wenn neue Gebäude erschlossen werden – solche Sachen, ja. 

 
[Ortswechsel: im Netzwerkzentrum] 

 

Katharina Herkommer: Wo gehen wir denn jetzt hin? 

 

Eva Kuttenberger: Wir gehen jetzt ins Netzzentrum. Hier sind alle wichtigen 

Komponenten drin, die das Netzwerk braucht. 

Katharina Herkommer: Hier sind Plexiglas-Kästen mit Server-Steck-Konsolen, würde 

ich mal sagen, mit Türmen. Da sind ganz viele Comics draufgeklebt. Wer klebt die da 

hin? 

 

Eva Kuttenberger: Das waren frühere Kollegen von mir… Ja, hier stehen viele Switche, 

viele Kabel natürlich. Hier wird alles, ich sag mal, verbreitet. 

 

Katharina Herkommer: Von hier kommt das Netz? 

 

Eva Kuttenberger: Ja, unter anderem… Wir können auf die andere Seite gehen. Das sind 

zum Beispiel eine der zwei wichtigsten Komponenten: Das sind die Core-Switche. 

 

Katharina Herkommer: Wir stehen jetzt vor einem weiteren Schreck, also insgesamt 

sind es so zehn Schränke hier. Und wohin verteilt der Core-Switch das Netz? 

 

Eva Kuttenberger: In alle Gebäude. Also wir haben sieben Gebäude-

Hauptverteilerswitche. Das sind zum Beispiel PT, Recht/Wirtschaft, da geht‘s hin und 

von diesen Gebäude-Hauptverteilern werden dann in die einzelnen Abteilungen, Räume 

und so weiter verteilt. 

 

Katharina Herkommer: Hier kommen ganz viele dünne gelbe Kabel raus. Weißt du bei 

jedem Kabel, von wo nach wo das hinführt oder hast du da irgendwo einen Masterplan, 

in dem du spickelst? 
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Eva Kuttenberger: Also die meisten Kabel sind beschriftet. Viele kann man nach einer 

Zeit auswendig, aber man kann dann immer noch in die Doku reinschauen und dann 

weiß man, wo es hingeht. 

 

Katharina Herkommer: Und was würde passieren, wenn man jetzt hier absolutes 

Chaos fabriziert? 

 

Eva Kuttenberger: Die Uni steht... Die Uni würd‘ stehen, das Netzwerk würd‘ nicht mehr 

funktionieren, ja. 

 

Katharina Herkommer: Also das ist schon auch ein Vertrauensverhältnis hier, dass 

jeder seinen Job so gut wie möglich macht, oder? 

 

Eva Kuttenberger: Schon, ja. Also wir müssen wirklich immer aufpassen, gucken, dass 

wenn wir was stecken, wir nicht das falsche Kabel nehmen oder wir aus Versehen den 

falschen Port stecken und dann einen Loop produzieren – müssen wir wirklich immer 

drauf achten. 

 

Katharina Herkommer: Aber wenn‘s läuft, dann… 

 

Eva Kuttenberger: …dann läuft's, ja. 

 
[Ortswechsel: zurück im Studio] 

 

Eva Kuttenberger: Ich hab's mal ausgerechnet, wir haben circa 1.650 Kilometer 

Datenkabel hier verlegt an der gesamten Uni. 

 

Ich glaube, die Hausforderung ist einfach: das ganze Netzwerk hier ist historisch 

gewachsen und es ist nicht alles gleich. Es gibt viele Besonderheiten und da muss man 

erstmal reinkommen. Eine kleine Besonderheit, die ich immer wieder auch Azubis und 

so erzähle, ist, wir haben einen Blitzverteiler, nenne ich das: Jedes Mal wenn der Blitz an 

der Uni einschlägt, fallen die Switcher aus und da muss man immer hin, Strom wieder 

einsichern…ja. 

 

Katharina Herkommer: Was macht dir Spaß an deinem Job? 
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Eva Kuttenberger: Mir macht‘s einfach Spaß, Lösungen zu finden. Und hier ist halt das 

Schöne, dass wirklich nichts gleich ist und man immer wieder eine neue Lösung finden 

muss und man freut sich, anderen zu helfen. Das ist immer so tagtäglich, wenn Tickets 

reinkommen und die Leute dann… wenn du denen hilfst und dass es dann wieder bei 

den anderen funktioniert und die glücklich sind. 

 

Also ich studiere nebenbei Wirtschaftsinformatik. Und wo ich hin möchte, irgendwann 

mal: einfach weitermachen, mehr in die Materie reinkommen. Ich stehe jetzt trotzdem 

am Anfang, sag ich mal. Es gibt noch viel zu Lernen, aber irgendwann mal wirklich ganz 

tief drinnen sein. 

 

Katharina Herkommer: Und dein mysteriöses Geräusch? 

 

Eva Kuttenberger: Mein mysteriöses Geräusch war das Patchen von einem Kabel in 

einen Switch rein. 

 

Jingle: Menschen statt Masse: UR Backstage 

 


